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Ausgabe: 

Januar / Februar 2026 

Gott spricht: 

Siehe, ich mache 

alles neu!  

Offenbarung 21,5  
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ALLES NEU  

WORT DES FEG-PRÄSES ZUR JAHRESLOSUNG 2026 

G ott spricht: Siehe, ich mache 

alles neu! | Offenbarung 21,5 

„Gott spricht.“ Das lässt aufhor-

chen. Er lässt den Seher Johannes 

wissen, was jetzt wichtig ist. In ei-

ner Vision sieht er Gott auf einem 

Thron. Was für ein Entgegenkom-

men, dass Gott seine Botschaft in 

Worte und Bilder kleidet, die wir 

verstehen können! „Schreibe!“, 

sagt er dem Seher. Die Gemeinden 

sollen erfahren, was Gott zeigt. Das 

Schreiben soll die Runde machen 

und die Zeiten überdauern. Was für 

ein Wunder göttlicher Kommunika-

tion! Der himmlische König kann 

wahrhaftig alles neu machen. 

DIE BEDRÄNGTEN 

Die Offenbarung des Johannes hat 

frühe Gemeinden vor Augen, die 

unter Druck standen. In den 

„Sendschreiben“ (Kap. 2+3) wer-

den Irrlehrer genannt, die in den 

Gemeinden wirkten. Von außen 

machte den Gemeinden der zuneh-

mende Kaiserkult Mühe. Kaiser Do-

mitian (81–96) ließ sich seit 85 n. 

Chr. „unser Herr und Gott“ nen-

nen. Das konnten und wollten die 

Christen des ersten Jahrhunderts 

nicht mitmachen. Der Platz auf dem 

göttlichen Thron ist vergeben. Und 

so gerieten sie in die Rolle von Op-

positionellen. Je größer der Druck, 

umso erlösender wirken diese Wor-

te: „Siehe, ich mache alles neu!“  

 

DIE SCHÖNSTEN BILDER 

Wenn alles neu wird, bleibt nichts 

mehr beim Alten: Ein neuer Himmel 

und eine neue Erde werden gebo-

ren. Das Meer, ein Sinnbild für 

Chaos, Bedrohung und Gottesferne 

ANGEDACHT 
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ANGEDACHT        

(Offenbarung 13,1!) muss seine To-

ten herausgeben (20,13) und dann 

verschwinden (21,1). Was zurück-

kehrt, ist Wasser des Lebens (22,1–

2). Alles blüht und trägt Früchte, 

was mit diesem Wasser in Berüh-

rung kommt (22,2). Und Gott wird 

der Mittelpunkt dieser neuen 

Schöpfung sein (21,3). Er selbst ist 

so hell und strahlend, dass es kei-

ne Sonne mehr braucht, um sich 

zurechtzufinden.  

Hier gibt es keinen Anlass mehr für 

Tränen, Angst und Geschrei. Der 

große Schmerz der Welt wird ein 

Ende haben. Vieles vergeht mit 

dieser Welt. Es hat dort keine Be-

deutung mehr, wo alles neu wird. 

Das ist der Grund, warum die Erlö-

sung durch Jesus Christus der ein-

zige Weg in diese neue Welt Got-

tes ist. Sie befreit von allem, was 

vergehen muss, weil es in Gottes 

Gegenwart nicht existieren kann: 

Sünde als Trennung von Gott ist 

dort undenkbar, wo Gott allgegen-

wärtig ist. Fixierung auf uns selbst 

ist undenkbar, wo Anbetung Gottes 

so selbstverständlich wie das At-

men ist. Unbarmherzigkeit ist un-

vorstellbar, wo jeder und jede nur 

aus einem einzigen Grund anwe-

send sind: weil Gott gnädig ist. Der 

Tod ist dort undenkbar, wo das Le-

ben unbegrenzt ist. Weil wir alle zu-

tiefst in diese Dinge verstrickt sind, 

ist Erlösung Gottes Wunsch für je-

den Menschen. Und der einzige 

Weg hinein in seine neue Schöp-

fung. Sie verschafft uns einen Vor-

geschmack auf Gottes „alles neu“ 

und hat am Kreuz und im leeren 

Grab bereits begonnen. 

 

VON VORNE LEBEN 

Das sind gute Aussichten! Der Kos-

mos geht nicht auf seinen Unter-

gang zu, sondern auf seine Vollen-

dung. Deshalb ist die Zukunft Hoff-

nungsland. Christen sind erlöste 

Jesus-Nachfolger und Menschen 

der Hoffnung. Sie leben von den 

besten Aussichten und auf sie zu. 

Das macht einen Unterschied für 

das alltägliche Lebensgefühl. Je 

stärker und konkreter die Hoffnung, 

umso höher die Widerstandskraft 

bei Gegenwind. Je stärker die Hoff-

nung, umso ausgeprägter die Fä-

higkeit, Unsicherheit und Mehrdeu-

tigkeit auszuhalten. Christsein ist 

ein Leben, das von der Zukunft be-
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ANGEDACHT 

einflusst ist. Es ist ein Leben von 

vorne.  

Für ein Leben von vorne steht der 

Ausgang fest und hat schon begon-

nen: Alles wird neu! Davon lasse 

ich mich jetzt schon inspirieren. 

Dieses Leben hier ist der Auftakt 

zur großen, ewigen Symphonie 

Gottes. Die wenigen Noten sollen 

Lust machen auf mehr. Menschen 

sind für mehr geschaffen als für 

dieses Leben – es wird hier nicht 

vollständig. Wir können in Raum 

und Zeit nicht ausschöpfen, was wir 

uns im Geiste ausmalen und erhof-

fen. Es zu versuchen, kann einem 

sogar den Frieden rauben als die 

Erfüllung bringen. Deshalb versu-

che ich, von vorne zu leben, und 

warte auf den einen, der zu Recht 

sagt: „Siehe, ich mache alles neu.“  

 

Henrik Otto | Präses des Bundes 

Freier evangelischer Gemein-

den | praeses.feg.de 

 

https://praeses.feg.de/
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GEMEINDE INTERN 

DIE GEMEINDE HAT DIE GEMEINDELEITUNG 

FÜR WEITERE VIER JAHRE BESTÄTIGT 

I m November haben die Gemein-

demitglieder die bestehende Ge-

meindeleitung in ihrer Mitglieder-

versammlung für weitere vier Jahre 

berufen. Darüber freuen wir uns 

sehr, denn diese Entscheidung 

zeigt das ge-

genseitige 

Vertrauen in-

nerhalb un-

serer Ge-

meinde. Ne-

ben unseren 

beiden Pas-

toren gehö-

ren weiterhin 

Andreas 

Böckler, Udo Fabri, Andreas Gut-

schek und Matthias Sumann zum 

Leitungsteam der FeG Hoerstgen. 

Wir als Gemeindeleitung tragen ge-

meinsam die Verantwortung für die 

laufenden Aufgaben der Gemeinde. 

Dazu gehören neben der geistli-

chen und theologischen Begleitung 

auch die Anstellung unserer Pasto-

ren und der verantwortungsvolle 

Umgang mit den finanziellen Mit-

teln im Rahmen unseres Finanz-

plans. 

Wir sind sehr froh über das eindeu-

tige Ergebnis für alle berufenen Mit-

glieder des 

Ältestenkrei-

ses. Wir ge-

hen mit ei-

nem großen 

Vertrauens-

beweis der 

Gemeinde in 

die nächste 

Berufungs-

periode. Dar-

über sind wir sehr froh, da in den 

nächsten vier Jahren einige größe-

re Projekte anstehen. 

 

Andreas Böckler 

Für den Ältestenkreis 
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PFADFINDER 

AKTUELLES VON DEN HOERSTGENER EISVÖGELN   

+++ +++ Stand 10.12.2025 +++  +++ 

W ir freuen uns, dass wir auf 

dem Hoerstgener Advents-

markt alle unsere selbst hergestell-

ten Plätzchen und Pralinen verkau-

fen und mit den Feuerschalen zur 

guten Stimmung beitragen konnten. 

Es hat uns wieder viel Spaß ge-

macht.  

Unser erstes Stammes-Thing 

(Versammlung der Pfadfinder) fand 

am 26.11. statt. Wir konnten in an-

genehmer Runde Vieles bespre-

chen, was den Stamm grundsätz-

lich und Zeiten-übergreifend betrifft. 

Aufgrund des guten Austausches 

wurde beschlossen, zukünftig drei-

mal im Jahr ein Stammes-Thing ab-

zuhalten.  

2025 neigt sich nun dem Ende zu, 

wir Pfadfinder haben aber noch 

zwei besondere Veranstaltungen 

vor, auf die wir uns schon freuen:  

Einmal die Teilnahme an der Aktion 

„Friedenslicht aus Bethlehem“ so-

wie unsere stammesinterne Weih-

nachtsfeier, die am letzten Freitag 

vor Weihnachten stattfinden wird. 

Wir werden es uns auf dem Grund-

stück am Feuer gemütlich machen 

und Leckeres zu essen und trinken 

auf dem Lagerfeuer zubereiten.  

Die Andachten in der frühen Zeit 

haben ebenfalls das Friedenslicht 

thematisiert. In der späten Zeit be-

schäftigen wir uns mit den Fragen 

über den Glauben, die aus den Rei-

hen der Pfadfinder an uns gestellt 

wurden.   

Im Januar werden dann - wie in den 

letzten Jahren - keine Pfadfinder-

stunden stattfinden (Wiederbeginn 

der Gruppenstunden am Freitag, 

06.02.26). Die Mitarbeiter nutzen 

die Zeit wieder, um konzeptionell 

zu arbeiten, ein Teambuilding zu 

machen sowie das Jahrespro-

gramm der beiden Zeiten und das 

StaLA (Stammeslager) in den 

Herbstferien 2026 zu besprechen.  

Vielen Dank für alle tatkräftige, fi-

nanzielle und Gebets - Unter-

stützung, die wir im Jahr 2025 von 
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PFADFINDER 

unterschiedlichsten Seiten bekom-

men haben – wir haben uns sehr 

darüber gefreut! 

 

Carina Gutschek 

Joachim Lang 

Für das ganze Pfadfinderteam  
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RÜCKBLICK 

ADVENTS-GOTTESDIENST AM 7. DEZEMBER 2026 

D as war eine Prämiere: der    

10.00 Uhr - Gottesdienst am   

2. Advent mit anschließendem Zu-

sammensein an Niederrheinischer 

Kaffeetafel! Der Versuch, eine Ad-

ventfeier einmal etwas anders zu 

gestalten, hat sich gelohnt. Ca. 100 

Gottesdienstbesucher saßen an 

festlich gedeckten Tischen und ver-

folgten das Programm, das vom 

Frauentreff der Gemeinde ausgear-

beitet worden war und hörten auf 

die Predigt von Pastor Joachim 

Lang. 

Eine Besonderheit war der mit 

selbstgemachten Geschenken gut-

bestückte Basar, auch vom Frauen-

treff vorbereitet. Der Erlös des Ver-

kaufs sollte für die Arbeit unsere 

Missionars - Ehepaare Greisert und 

Mattner sein, die sich in Kenia für 

benachteiligte Frauen einsetzen. 

Die Kollekte von 600 Euro und der 

Erlös aus dem Verkauf erbrachten 

insgesamt 1.500 Euro, die wir an 

die Missionare Greisert und Matt-

ner überweisen können. Ein toller 

Erfolg! 

Wir sagen allen Gebern ein herzli-

ches Dankeschön. 

Anne Weidner 

für den Frauentreff 
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RÜCKBLICK 
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Pfadfinder in Hoerstgen 

Was es bei uns gibt?  

 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

frühe Zeit:  7 bis 13 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

späte Zeit:  ab 13 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: Joachim Lang - 02842/9328328 oder joachim.lang@feg.de  
Bis dahin  Gut Pfad! 

 
Pfadis beim Hoerstgener Adventsmarkt 

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Werken, 

ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 

PFADFINDER 
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FRAUENTREFF        

WEIHNACHTSFEIER IM FRAUENTREFF  

  

I m Rahmen unserer Frauentreff-

Weihnachtsfeier verabschiedeten 

wir unser ältestes Mitglied, Christa 

Buyken. Sie war eine der Gründe-

rinnen der Frauenstunde, wie das 

Zusammensein damals noch hieß, 

und gehörte seit ca. 50 Jahren da-

zu. Jetzt geht sie mit 98 Jahren in 

den verdienten „Ruhestand“. 

Wir danken Christa für die vielen 

Jahre, die sie sich mit ihren Bega-

bungen eingebracht hat und nur 

ganz selten fehlte. 

Mit einem Präsentkorb und vielen 

guten Wünschen wurde sie von uns 

verabschiedet. Gottes Segen, 

Christa, für die vor dir liegende Zeit, 

und wir würden uns freuen, wenn 

du ab und zu noch mal bei uns rein-

schauen würdest. 

 

Anne Weidner 

Für den Frauentreff 



12 

 

EINLADUNG 

„DICHTUNGSDINGER“- AUSSTELLUNG:  

Ü 
ber die Künstlerin 

„Seit fünf Jahren poste ich un-

ter dem Namen Dichtungsding fast 

täglich meine Cartoons, Reime und 

Zeichnungen auf Instagram. Die 

von mir behandelten Krisenherde 

erstrecken sich über Kirche und All-

tag und Tagespolitik.  

Ich lebe in Bonn und gebe Work-

shops, die mit Kunst und Kirche zu 

tun haben, ich zeichne und reime 

aus Spaß und für Geld, ich leite 

Kunstkurse für Kinder und stelle 

meine Bilder aus.“ 

Konstanze Ebel 

 

Weitere Informationen unter: 

https://www.dichtungsding.de 

 

Die „Dichtungsdinger“-Ausstellung 

wird während der Öffnungszeiten 

des Gemeindezentrums zu sehen 

sein. Bei Interesse von Gruppen al-

ler Art ist nach Absprache auch au-

ßerhalb der Öffnungszeiten eine 

Besichtigung möglich. Nutzt diese 

Möglichkeit gerne z.B. als Haus-

kreis oder andere Kleingruppe!  

 

Anfragen bei Pastor Andreas 

Schlüter, 0172 3616818 

oder per E-mail:  

andreas.schlueter@feg.de 

 

https://www.dichtungsding.de
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EINLADUNG 
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ALPHAKURS 2026 

WORAN GLAUBST DU? 

„ALPHA“ - EIN KURS ÜBER DIE FRAGEN DES LEBENS 

A lpha ist ein Kurs für alle, die mehr 

über den Glauben und Gott wis-

sen wollen. Dabei ist es egal, ob man 

bereits mit dem Glauben in Berührung 

gekommen ist oder einfach neugierig 

ist und sich mit dem Thema einmal 

beschäftigen möchte. 

An acht Abenden werden wir uns Zeit 

nehmen, gemeinsam über verschie-

dene Themen des Lebens nachzu-

denken. Die Abende finden in ent-

spannter Atmosphäre statt. Sie beste-

hen aus einem Abendessen, einem 

Vortrag und Zeit, miteinander ins Ge-

spräch zu kommen. 

Alpha ist auch ein Kurs für alle Gene-

rationen – ab einem Alter von 16 bis 

100+ ist eine Teilnahme möglich! 

U.a. geht es um folgende Themen: 

„Hat das Leben mehr zu bieten?“ 

„Wer ist Jesus?“ „Wie mache ich das 

Beste aus meinem Leben?“ 

Wir starten am Mittwoch, dem 28. Ja-

nuar 2026, und feiern den Abschluss 

im Gottesdienst am Sonntag, dem 22. 

März 2026. Die Abende starten um 

19:00 Uhr im Haus der Gemeinde und 

werden gegen 21:30 Uhr zu Ende 

sein. 

Hier eine Terminübersicht: 

28.1./ 4.2./ 11.2./ 18.2./ 25.2./ 4.3./ 

11.3./ Sonntag, 22.3. (10:00 Uhr) / 

25.3. 

Wenn du Fragen zum Kurs oder auch 

Interesse an einer Mitarbeit hast, mel-

de dich gerne bei Andreas Schlüter 

(Pastor) per e-mail unter andre-

as.schlueter@feg.de oder ruf einfach 

an: Tel. 0172 3616818. 

 
Anmeldung: per e-mail an: 

andreas.schlueter@feg.de  

oder telefonisch unter: 

0172 3616818. 

 

Anmeldeschluss ist der 

02. Februar 2025.  

 

mailto:andreas.schlueter@feg.de
mailto:andreas.schlueter@feg.de
mailto:andreas.schlueter@feg.de


15 

 

ALPHAKURS 2025 



16 

 

G. Beuscher  Pastorin i. R. 

SONNTAG 10:00 UHR  

JANUAR 2026 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

04. Abendmahl G. Beuscher C. Böckler A. Rams 

11.   A. Schlüter N.N. D. Pau 

18. Ev. Kirche A. Schlüter H. Koopmann Ev. Kirche 

25.   J. Lang A. Seinen T. Scharfschwerdt 

GOTTESDIENSTE 

Jeden Sonntag 9.50 Uhr Gebet für den Gottesdienst 

EINLADUNG 

Die FeG Hoerstgen findet Ihr auch bei: 
 
 

 

 

 

Facebook   –   Instagram   –   YouTube   –   whatsApp  
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Herzliche Einladung zum Gemeindecafé im Anschluss an 

den Gottesdienst! 

SONNTAG 10:00 UHR  

FEBRUAR 2026 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

01. Abendmahl A. Schlüter S. Buyken D. Pau 

08.   A. Schlüter L. Nemitz A. Rams 

15.   J. Lang G. Spickermann D. Pau 

22.   A. Schlüter I. Cegla A. Rams 

GOTTESDIENST VOR ORT UND 

PER LIVESTREAM: 

Unsere Gottesdienste werden onli-

ne live auf dem YouTube Kanal 

der FeG Hoerstgen übertragen.  

KINDERGOTTESDIENST: 

Während des Gottesdienstes fin-

det für Kinder von 4 –12 Jahren ein 

Kindergottesdienst im Haus der 

Gemeinde statt (außer in den Feri-

en). 

BABYS UND KLEINKINDER 

Wir haben einen Eltern-Kind-

Raum, der durch eine Fenster-

scheibe mit dem Gottesdienstraum 

verbunden ist. Eltern können den 

Gottesdienst verfolgen, während 

die Kinder spielen. 

INFO 

GOTTESDIENSTE 
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Besuchsdienst Christel Haackmann (02842/41639) 

Claudia Sailer (02832/9764913) Büchertisch 

Andreas Böckler (02842/9030661)  

fahrdienst@hoerstgen.feg.de 
Fahrdienst 

Verwaltung Gemeindezentrum Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde Uwe Armbruster (02837/2278) 

Verwaltung Gemeindecafé Annemie Armbruster (02837/2278) 

ANSPRECHPARTNER/-IN 

REGELMÄßIGE TERMINE 

HAUSBIBELKREISE 

(TREFFPUNKT JE NACH ABKÜNDIGUNG BZW. VEREINBARUNG) 

Dienstag: 19:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

 
19:30 Uhr  

(14-tägig) 
Kontakt: Andreas Gutschek (01752281148) 

 

Mittwoch: 19:00 Uhr 

(14-tägig)  
Kontakt: Annemie Armbruster  (02837/2278) 

 
19:30 Uhr 

(14-tägig) 
Kontakt: Christel Böckler (02842/9030661) 

 20:00 Uhr Kontakt: Andreas Schlüter (01723616818) 

https://webmail.df.eu/horde/imp/dynamic.php?page=message&mailbox=SU5CT1g&uid=18&token=BgSYp23I2Ur0NdhQz2kXvw1&uniq=1491985654829
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REGELMÄßIGE TERMINE 

UNSERE VERANSTALTUNGEN 

So. 10.00 Uhr 
Kindergottesdienst 

Kontakt:  Anne Höschen 

 

(01520/3493648) 

Mo. 19.30 Uhr 
Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

M0. 20.00 Uhr 
Jam – Session (14-tägig) 

Kontakt: Andreas Schlüter  (02842/ 9328157) 

Di. 18.00 Uhr 
Gebetskreis 

Kontakt: Andreas Schlüter  

 

(0172 3616818) 

Mi. 15.00 Uhr 
Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do. 09.30 Uhr 
Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Do 16:00 Uhr 
Biblischer Unterricht 

Kontakt: Joachim Lang  (02842/ 9328328) 

Fr. 16.00 Uhr  

 1x monatlich  

Locker vom Hocker 

Interessenten melden sich bitte 

bei: Ulli Plitt 

 

 

(02842/94604) 

Fr. 17.00 Uhr 

 19.00 Uhr 

Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02842/ 9328328) 

 
Jugend 

Kontakt: Andreas Schlüter  

 

(02842/ 9328157) 
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BESONDERE TERMINE            

JANUAR 2026 

02. – 06.   LOOP 26 

09. – 10.  Klausurtagung des Ältestenkreises 

13.  Bibel teilen 

14.  19.30 Uhr Missionsabend mit der Evangelischen Kirche Hoerstgen 

18.  Gemeinsamer Gottesdienst in der Evangelischen Kirche Hoerstgen 

18.  15.30 Uhr Waffel und Spiel, siehe Info 

25.01 – 15.02  Dichtungsdinger – Ausstellung – siehe Info 

27.  Bibel teilen 

28.   19.00 Uhr Start Alpha-Kurs 26, siehe Info 

31.  19.00 – 14.00 Uhr Seelsorge-Schulung, siehe Info 

FEBRUAR 2026 

 4.  19.00  Uhr Alpha-Kurs 

11.  19.00 Uhr Alpha-Kurs 

15. 15.30 Uhr Waffel und Spiel, siehe Info 

18. 19.00 Uhr Alpha-Kurs 

25. 19.00 Uhr Alpha-Kurs 

 

VORSCHAU 

 1. März  Freiraum-Gottesdienst, siehe Info 

18. April  19.30 Uhr Vortrag Schwester Teresa Zukic, siehe Info 
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EINLADUNG 

■■ Komm vorbei zum Waffel- & Spielspaß! 

■ Sonntag, 18. Januar ab 15.30 Uhr 

■ Hoerstgener Str. 473 

A m 18. Januar ist es wieder so weit: Wir laden herzlich ein zum gemein-

samen Waffelessen und Spielenachmittag! Von 15.30 Uhr bis ca. 17.30 

Uhr wollen wir nach dem Mittagsschlaf gemütlich Kaffee trinken, frische Waf-

feln genießen, quatschen und einfach Gemeinschaft erleben.  

Waffelteig, Waffeln und Kaffee werden vor Ort frisch zubereitet. Wenn du 

magst, bring gerne Karten-, Brett- oder Gesellschaftsspiele mit – für Klein und 

Groß ist etwas dabei!  

Komm einfach vorbei, wir freuen uns auf dich!  

■ ■ Hinweis: Schon jetzt Vormerken: Im Februar findet Waffel & Spiel 

am 15. Februar statt.  



22 

 

 

Frauentreff 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

FRAUENTREFF- PROGRAMM  

JANUAR 2026 

21. 
Programmbesprechung, 

Leitung: Claudia Sailer 

      

FEBRUAR 2026 

  

  

 Das weitere Programm liegt noch nicht vor. 
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JUNGE GENERATION 

NEUES AUS DER JUGEND  

 

A n folgenden Terminen laden 

wir alle Jugendlichen ab 13 

Jahren in den LKW der Jugend, 

dem Gemeindehaus oder dem 

Haus der Gemeinde ein: 

24. Januar / 31. Januar/ 14. Febru-

ar/ 27. Februar/ 14. März jeweils 

um 18 Uhr bis ca. 21 Uhr. 

Was wir wann machen, besprechen 

wir gemeinsam am 24. Januar. 

Grundsätzlich können sich Jugend-

liche immer in ihrem LKW treffen, 

wann immer sie Zeit und Lust ha-

ben. Wenn also Interesse besteht, 

meldet euch bei Andreas Schlüter 

(0172 3616818) oder schreibt es in 

die Gruppe. 

Special – Angebot: 

Jeder Jugendliche, der bereits 16 

Jahre alt ist, kann ab dem 28. Janu-

ar gerne beim Alpha-Kurs mitma-

chen! Anmeldungen bei Andreas 

Schlüter (01723616818). – Mehr In-

fo´s siehe „Alphakurs 2026“. 

Jugend- Hauskreise 

Unsere Jugend trifft sich neben den 

„großen“ Treffen am Samstag unter 

der Woche in Hauskreisen, in de-

nen gemeinsam Bibel gelesen, sich 

über das Leben ausgetauscht wird 

und in denen man 

füreinander da ist.  

Bei Interesse kannst 

du dich an Andreas 

Schlüter wenden: 

Tel. 0172 3616818 
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ZUM NEUEN JAHR 

 

Segen im neuen Jahr 

Mögest du im neuen Jahr mehr Zeit haben 

zu danken als zu klagen. 

Mögest du viele Tage der Freude erleben, 

aber nur wenige Stunden Kummer. 

Mögest du oft deine Freunde um dich haben 

und nur selten von Dummköpfen umgeben sein. 

Möge das kommende Jahr voller Lachen sein, 

sodass deine einzigen Tränen Freudentränen sind. 

Irischer Neujahrssegen 
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SEELSORGE 

„SEELSORGE? – WIE GEHT DAS?“ 

PRAKTISCHE HILFEN FÜR DIE GESPRÄCHSFÜHRUNG 

A m Samstag, dem 31.01.2026, 

bieten wir von 10.00 bis 14.00 

Uhr eine Schulung für alle Perso-

nen an, die in der Seelsorge aktiv 

sind (Gruppenleiterinnen, Besuchs-

dienst, Mitarbeitende in der Jugend 

oder bei den Pfadfindern, …) oder 

sich für Seelsorge interessieren. 

Wir werden an dem Vormittag ein 

paar Theorien zur Gesprächsfüh-

rung vorstellen und uns vor allem 

Zeit nehmen, in Kleingruppen Ge-

spräche praktisch „ausprobieren“. 

Zur besseren Vorbereitung dieses 

Tages melde dich bei Interesse bit-

te bei Andreas Schlüter 

Wir freuen uns auf euch! 

Andreas Schlüter 

Sonja Buyken  
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FREIRAUM - GOTTESDIENST 

FREIRAUM – GOTTESDIENST AM 1.3.2026 

H erzliche Einladung zum Frei-

raum – Gottesdienst am 1. 

März 2025 in der FeG Hoerstgen! 

Der Freiraum 

ist ein Gottes-

dienst für Jung 

und Alt! Neben 

den Angebo-

ten für Kinder 

und Familien 

(Basteln, Tanz, 

Bewegung, 

Geschichten 

erzählen…) gibt 

es auch für 

Singles oder 

Menschen in 

anderen Le-

bensphasen 

einige attrakti-

ve Angebote, 

mit Gott und 

anderen Men-

schen ins Gespräch zu kommen. 

So bieten wir ein ca. 40 Minuten 

dauerndes Angebot „Tiefgang“ an. 

Wir denken über Fragen des Le-

bens nach und hören mehr von der 

Bibel. Zusätzlich besteht immer die 

Möglichkeit, den Raum der Stille zu 

besuchen und sich einige Minuten 

ganz allein in 

der Gegenwart 

Gottes zu gön-

nen. 

Im Anschluss 

an die Veran-

staltung laden 

wir alle, die 

Zeit und Lust 

haben, zu ei-

nem einfachen 

gemeinsamen 

Mittagessen 

ein. 

Wir freuen uns 

auf jeden und 

jede, die Ge-

meinde/Kirche 

einmal 

„anders“ und gemeinsam mit allen 

Generationen erleben möchte. 

Bei Rückfragen: Andreas Schlüter, 

01723616818. 
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POSAUNENCHOR 

BEZIRKSPOSAUNENCHOR NIEDERRHEIN 

H allo zusammen, hier möchte 

sich einmal kurz der Bezirks-

posaunenchor Niederrhein vorstel-

len. 

Wir sind eine lockere Gruppe von 

30-40 musizierenden Blechblä-

ser*innen allen Alters. 

Wenn alle da sind, wären wir sogar 

65 Personen. Aber Urlaub oder an-

dere Verpflichtungen über das Jahr 

verteilt, lassen uns immer – wie im 

Fußball – rotieren. 

Zu den Proben in der FEG treffen 

wir uns einmal monatlich samstags. 

Unser Repertoir reicht von Chorä-

len bis zu schwerer, klassischer 

und moderner Musik. 

Seien Sie herzlich willkommen, uns 

bei den Proben zu besuchen. 

  

Herzlich, Ihr Gerald Münster 

Regionalposaunenwart der 

 Rheinischen Landeskirche 



28 

 

 START IN DAS JAHR 2025  

GEMEINSAMER START IN DAS JAHR 2026 

DER FEG HOERSTGEN UND DER KIRCHENGEMEINDE HOERSTGEN  

A m Sonntag, 18. Januar laden 

wir herzlich um 10.00 Uhr in 

die Dorfkirche Hoerstgen ein. Der 

gemeinsame Gottesdienst mit der 

Evangelischen Kirchengemeinde 

bietet Raum, Gott zu danken, sich 

ermutigen zu lassen und das neue 

Jahr unter seinen Segen zu stellen.  

Andreas Schlüter wird die Predigt 

halten, Diakon Holger Koopmann 

leitet den Gottesdienst.  

Andreas Schlüter 

Pastor 
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MISSIONSABEND 

MISSIONSABEND MIT DIRK UND AMREI POGANATZ 

UND GEMEINSAMER GEBETSABEND  

AM 14. JANUAR UM 19.30 UHR  

A uch im neuen Jahr wollen wir 

als Christinnen und Christen 

gemeinsam im Gebet starten. Unter 

dem Leitgedanken „Mission“ laden 

die Evangelische Kirchengemeinde 

Hoerstgen und die Freie evangeli-

sche Gemeinde herzlich am 14. Ja-

nuar um 19.30 Uhr ins Gemeinde-

zentrum in der Molkereistrasse ein. 

Der gemeinsame Abend steht ganz 

im Zeichen der weltweiten Missi-

onsarbeit. Durch den Abend führen 

Diakon Holger Koopmann  und 

Pastor Andreas Schlüter. Für die 

musikalische Gestaltung sorgt die 

Evangelische Kirchengemeinde 

Hoerstgen. 

An dem 

Abend 

sind Dirk 

und Amrei 

Poganatz 

zu Gast, 

die aus ih-

rem 

Dienst in Lima (Peru) berichten 

werden. Darüber hinaus stellen bei-

de Gemeinden ihre aktuellen Missi-

onsprojekte vor: 

Die FeG Hoerstgen unterstützt das 

Projekt Sisters of Hope der Allianz-

Mission in Kenia und die Evangeli-

sche Kirchengemeinde Hoerstgen 

gibt Einblick in die Arbeit der Kin-

dernothilfe und stellt das Patenkind 

vor, das von der Kirchengemeinde 

begleitet wird. 

Gemeinsam möchten wir für die Ar-

beit der Missionarinnen und Missio-

nare in den verschiedenen Ländern 

beten und das neue Jahr bewusst 

Gott anbefehlen. 

Andreas Schlüter 

Pastor 
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EINLADUNG 

VOM BEFREIENDEN UMGANG MIT FEHLERN 

W ir freuen uns darauf, am 

Samstag, dem 18. April, um 

19.30 Uhr, eine außergewöhnliche 

Referentin be-

grüßen zu 

dürfen: 

Schwester 

Teresa Zukic, 

weithin be-

kannt durch 

ihre Fernseh-

auftritte, Musi-

cals, Bücher, 

Gottesdienste 

und Vorträge. 

Die charisma-

tische Religi-

onspädagogin 

und katholi-

sche Ordens-

frau zählt zu 

den gefrag-

testen christli-

chen Rednerinnen im deutschspra-

chigen Raum. 

In ihrem neuen Vortrag widmet sich 

Schwester Teresa einem Thema, 

das aktueller kaum sein könnte: 

dem Umgang mit Fehlern – den ei-

genen, denen anderer und denen, 

die Beziehungen 

prägen. Sie kün-

digt ihren Vor-

trag mit klaren 

und bewegen-

den Worten an: 

 

„Aktuell wie noch 

nie. Sünde ist 

entschuldbar ge-

worden, Fehler 

dagegen oftmals 

unentschuldbar. 

Auch wenn wir 

wissen, dass wir 

aus Fehlern ler-

nen können, ist 

wohl ein Fehler, 

keine Fehler zu 

machen. Wer perfekt sein will, weil 

er mit seinen Fehlern nicht umzu-

gehen versteht, macht sich und an-

deren das Leben schwer. Der Vor-

trag möchte den befreienden Um-
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EINLADUNG 

gang mit den eigenen Fehlern, den 

Fehlern der anderen und den Feh-

lern in jeder Form von Beziehun-

gen aufzeigen. Ein Vortrag, der be-

wegt …“ 

 

Schwester Teresa verbindet Hu-

mor, Offenheit und Glaubensfreude 

mit beeindruckender geistlicher 

Tiefe. Bis 2020 hielt sie jährlich 

rund 200 Vorträge. Nach ihrer 

schweren Erkrankung – einem bös-

artigen Gebärmutterhalskrebs, den 

sie 2020/2021 besiegen konnte – 

wurde sie für viele Menschen zu ei-

ner Quelle der Ermutigung und 

Hoffnung. Umso größer ist die 

Freude, dass sie im April den Weg 

nach Hoerstgen findet. 

 

Mit ihrer warmherzigen Art spricht 

Schwester Teresa über Fehler im 

Leben, ohne zu verurteilen. Sie 

macht Mut, menschliche Unvoll-

kommenheit anzunehmen und als 

Chance zu begreifen: 

„Wer keinen Fehler zulassen will, 

macht schon einen Fehler“, so die  

Ordensschwester.  „Vermeiden Sie 

fehlersuchend zu sein“, ruft sie auf 

und ermutigt dazu, eine fehler-

freundliche, lebensnahe und wert-

schätzende Gemeinschaft zu for-

men.“ 

 

Der Abend verspricht eine Mi-

schung aus Tiefgang, Humor und 

inspirierendem Glaubenszeugnis – 

ein bereicherndes Erlebnis für alle, 

die sich mit den Themen Selbstan-

nahme, Gemeinschaft und christli-

che Ethik auseinandersetzen 

möchten. 

 

Karten im Vorverkauf (10 Euro) 

sind erhältlich unter: 

konzert@hoerstgen.feg.de 

 

Wir laden herzlich ein und freuen 

uns auf einen bewegenden Abend 

mit Schwester Teresa Zukic. 

 

Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 
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Freundliche Worte können kurz und leicht ausgesprochen   

werden, aber ihr Nachklang ist unendlich.  

Mutter Teresa 
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